
Abwasser kostete letztes Jahr 420’000 Franken 
Gemeinderat nimmt Ausscheidung Gemeinde - Cartaseta vor 
 
Von den 2,8 Millionen Fran-
ken Investitions- und Be-
triebskosten 2005 der Klär-
anlage Schönenwerd entfal-
len auf Gretzenbach 313'000 
Franken. Weitere 110'000 
Franken sind an den kanto-
nalen Abwasserfonds zu zah-
len. Der Gemeinderat ge-
nehmigte den Kostenvertei-
ler und nahm die Aufschlüs-
selung zwischen Gemeinde 
und Cartaseta vor. 
 
 Der Zweckverband der Abwas-
serregion Schönenwerd (ARA) ist 
zwar eine eigenständige Körper-
schaft, welche ihre Geschäfte ab-
schliessend regelt. Trotzdem muss 
sich der Gemeinderat alljährlich mit 
dem Investitions- und Betriebskos-
tenverteiler befassen, ihn genehmi-
gen und die Aufteilung zwischen Ge 
meinde und Papierfabrik Cartaseta-
Friedrich verfügen.  

Viel Geld für Abwasserbeseitigung: Regionale Kläranlage Schönenwerd. 
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 Gemäss Orientierung durch Ge-
meindepräsident Hanspeter Jeseneg 
reduzierten sich letztes Jahr die Kos-
ten der Cartaseta erheblich. Das Un-
ternehmen stellte seinen Produkti-
onsprozess um, verarbeitet fast kein 
Altpapier mehr und setzt ein anderes 
Fällungsmittel ein. Darum sind 
Schwefelfrachten und ungelöste 
Stoffe drastisch gesunken.  
 
Kosten für Reinigung des 
Abwassers … 
 Von den insgesamt 2,8 Millionen 
Franken Betriebs- und Investitions-
kosten der ARA Schönenwerd ent-
fielen letztes Jahr 313'250 Franken 
oder 11,08 Prozent auf Gretzenbach 
inkl. Cartaseta (Vorjahreszahlen in 
Klammern 477'519 Franken oder 
16,39 Prozent). Davon haben die 
Einwohnergemeinde 218'970 Fran-
ken (213'459) und die Cartaseta 
94'279 Franken (264'060) zu über-
nehmen.  

… und den kantonalen  
Abwasserfonds 
 Das von der Kläranlage gereinig-
te Wasser fliesst in die Aare. Es ent-
hält noch restliche Schadstoffe. Die-
se werden gemessen und nach einer 
Preisliste (aufgeteilt nach Sorte) 
kassiert der Kanton dafür Gebühren. 
Auch diese Kosten sind auf die Ge-
meinden bzw. die entsprechenden 
Firmen zu verteilen. Sie betrugen per 
2005 für die Gemeinde Gretzenbach 
49'394 Franken (44'530) und für die 
Cartaseta 61'103 Franken (136'702). 
 Der Gemeinderat genehmigte 
Abrechnung sowie Kostenaufteilung 
und verfügte der Papierfabrik Carta-
seta ihre Anteile.  
 
Altersheim bleibt Verein 
 Das regionale Altersheim «Haus 
im Park» in Schönenwerd hat seit 
längerem Um- und Ausbaupläne in 
der Grössenordnung von 4,2 Millio-
nen Franken. Für Kosten, welche das 
Heim nicht selber tragen oder erwirt-
schaften kann, müssen die Einwoh-
nergemeinden aufkommen. Ur-
sprünglich wünschte sich das Heim 
von den Gemeinden einen Totalbei-
trag von drei Millionen Franken à 
fonds perdu. 

 Mit der Rechtsform des Vereins 
haben die Gemeinden keinen grossen 
Einfluss. Sie verlangten deshalb 
andere Strukturen. Ein Ausschuss 
des Altersheimvereins erarbeitete 
eine Statutenrevision, welche Schö-
nenwerd und Gretzenbach allerdings 
als ungenügend empfanden. Ein 
externes Gutachten untersuchte ver-
schiedene Rechtsformen und Finan-
zierungsmöglichkeiten. Schliesslich 
fand eine gemeinsame Informations-
veranstaltung mit Verein und Ge-
meinden im Altersheim statt. 
 Nach all diesen Abklärungen 
befasst sich der Gemeinderat erneut 
mit dem Thema «Strukturen Alters-
heim». Sehr eingehend diskutierte er 
Möglichkeiten, allfällige Reaktionen, 
durchsetzbar scheinende Reformen 
und finanzielle Auswirkungen auf 
die Gemeinde.  
 Schliesslich beschloss der Rat 
folgendes: Die Rechtsform Verein 
wird beibehalten. Der Vereinsvor-
stand darf nicht mehr als die heuti-
gen 13 Mitglieder aufweisen und die 
Einwohnergemeinden müssen darin 
die Mehrheit erhalten. Für das Um-
bauprojekt gewährt die Gesamtheit 
aller Einwohner- und Bürgerge-
meinde ein zinsloses Darlehen von 
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einer Million Franken ohne Lauf-
zeitbeschränkung. 
 Das Altersheim kann die restli-
chen Mittel selbst amortisieren. Das 
zinslose Darlehen wirkt sich prak-
tisch wie ein direkter Beitrag à fonds 
perdu aus. Rechtlich könnte aber bei 
unvorhergesehenen Entwicklungen 
mit einer Rückforderung noch Ein-
fluss genommen werden. 
 
Neue Gemeindebroschüre  
 Die Broschüre über Gretzenbach 
wurde vor neun Jahre herausgege-
ben. Sie ist veraltet und demnächst 
geht der Vorrat aus. Das Werk wird 
Neuzuzügern übergeben und dient 
auch bei andern Gelegenheiten zur 
Vorstellung des Dorfes.  
 Der Gemeinderat befasste sich 
mit der Ablösung der Schrift. In 
einem Grundsatzentscheid beschloss 
er, auf Werbung zu verzichten. 
Nachdem die Preisdifferenz zwi-
schen schwarz/weiss und farbig zu-

nehmend kleiner wurde, ist eine 
durchgehend farbig gestaltete Schrift 
vorgesehen.  
 Das Redaktionsteam erhält den 
Auftrag, bis zum Herbst dem Ge-
meinderat Konzept und Kostenvor-
anschlag zu unterbreiteten. Bis im 
Frühjahr 2007 soll dann die neue 
Dorfbroschüre verfügbar sein. 
 
In Kürze 

 Marianne Hürzeler Müller (Präsi-
dentin) und Marionna Rohrer (Vize-
präsidentin) haben als Mitglieder der 
Musikschulkommission demissio-
niert. Der Gemeinderat genehmigte 
ihre Austritte und wählte auf Vor-
schlag der SVP Margaretha Brozek 
und der FdP Suleika Bless. Nach 
dem Austritt von Präsidentin und 
Vizepräsidentin wird sich die Kom-
mission per Juli 2006 neu konstituie-
ren. 
 

 Liliane Locher wird auf Ende 
Schuljahr die Schule Gretzenbach 
verlassen. Auf Antrag der Kreis-
schulkommission Däniken-Gretzen-
bach wählte der Gemeinderat Marti-
na Spielmann aus Obergösgen als 
Werklehrerin im Teilpensum an die 
Sekundarschule Gretzenbach. 

 Die schweren Schneelasten des 
vergangenen Winters verursachten 
auch an Bäumen und Sträuchern 
entlang dem Dorfbach schwere 
Schäden. Auf Antrag der Baukom-
mission genehmigte der Gemeinde-
rat einen Nachtragskredit von 20'000 
Franken für Räumen und Ausholzen. 

 Das Arbeitsamt meldete per 31. 
März 2006 (28. Februar 2006) total 
62 (58) Arbeitslose. Davon sind 27 
(29) Frauen und 35 (29) Männer. Im 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 
waren 69 arbeitslose Personen zu 
verzeichnen. 
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